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Die deutscheu Arbeiterkolouieu

Schluß
III Der Verband der deutschen Arbeiter

Kolonien
Am 16 Oktober v I fand in Hannover unter dem

Vorsitz des Herzogs von Ratibor eine Delegirtenvcrsamm
lung der Vorstände der deutschen Arbeiterkolonien statt
Nachdem eine Adresse an den Kronprinzen des deutschen
Reiches als den hohen Protektor von Wilhelmsdorf und
Beförderer des gesammten Arbeiterkolonien Wesens beschlos
sen war einigte man sich über bestimmte gemeinsame
Grundsätze für Errichtung und Verwaltung der Arbeiter
kolonien

ä, Allgemeine Grundsätze Die Kolonien sind
Sache der freien aus Barmherzigkeit gegründeten Vereins
thätigkeit Naturalverpflegungsstationen sind in erster
Linie Sache der Kommunalverbände denen jedoch die Unter
stützung der Vereinslhäligkeit zu gewähren ist Aufnahme
in die Kolonie finden arbeitsfähige arbeitslose Männer ohne
Unterschied des Standes der Religion und der Würdigkeit
Auch entlassene Gefangene finden in derselben bereitwilligst
Aufnahme Ihr Ziel geht vor allen Dingen auf dauernde
sittliche Hebung der Kolonisten Sie müssen eine christliche
Grundlage haben und auf die konfessionellen Bedürfnisse
ihrer Angehörigen gewissenhaft Rücksicht nehmen Haupt
sache bleibt Landbau Industrie nur im Nothfall

L Einzelne Gegenstände 1 Gemeinsame
Grundsätze der inneren Organisation der Kolo
nien a Alle Kolonien nehmen der Hauptsache nach eine
gemeinsame Hausordnung an und wird bis zur nächsten
Konferenz die vorgelegte Hausordnung von westfälisch Wil

helmsdorf als Muster empfohlen b In Bezug auf Ob
dach und Verpflegung der Kolonisten sind möglichst einheit
liche Grundsätze aufzustellen Dieselben sollen in keinem
Falle über das Nothdürftige hinausgehen o Die Kleidung
soll nicht das Gepräge einer gleichmäßigen Unisormirung
haben Jeder Kolonie bleibt hierin Freiheit Doch ist
Grundsatz nur gute und solide Sachen anzuschaffen und
zum Selbstkostenpreis abzugeben 6 Die Arbeitszeit ist
nach den ortsüblichen Verhältnissen derart zu bemessen daß
die Arbeitskraft der Einzelnen angemessen ausgenutzt wird
6 Die Arbeitsvergütigung muß unter allen Umständen
niedriger sein als der ortsübliche Arbeitslohn Es ist rath
sam dieselbe in der Winterzeit nicht über 25 Pf in der
Sommerzeit nicht über 40 Pf zu normiren nur bei Ak
kordarbeit kann eine etwas höhere Vergütung gereicht werden
Auch können besondere Arbeitsbelohnungen als Auszeichnung
gewährt werden doch nicht über 10 Pf für den Tag
5 Arbeitskontrakte und Kleiderquittungen sind nach einheit
lichem Formular anzufertigen Die gedruckten Formulare
der westfälischen Kolonie werden bis auf Weiteres empfoh
len x Als Strafe besteht für den Kolonisten der Regel
nach kein anderes Mittel als die Entlassung welche ganz
besonders dann erfolgt wenn ein Kolonist Branntwein in
die Kolonie einführt In Ausnahmefällen kann zwar die
fernere Belassung in der Kolonie gestattet werden jedoch
ist in solchen Fällen während einer bestimmten Zeit Arbeits
vergütung nicht zu gewähren Alle Diejenigen welche mit
unbezahlten Kleidern sei es aus der Kolonie selbst sei es
aus auswärtiger Arbeit wohin sie gesendet davongehen
sind unnachsichtlich strafrechtlich zu verfolgen k Die Ent
lassungsscheine werden wahrheitsgetreu einzeln nach dem
Betragen ausgefertigt Wer nicht wenigstens sechs Wochen
fleißig gearbeitet hat bekommt kein Zeugniß falls er nicht
in bestimmte Arbeit eintritt i Die Beamten sind mit
großer Sorgfalt so auszuwählen daß sie einen sittlich reli
giösen Einfluß auf die Kolonisten üben und sich in allen
Stücken ihnen zum Vorbild stellen Sie sollen ihren Be
ruf aus Liebe zu Gott und dem Nächsten ausüben

2 Die Stellung der Kolonien zu einander
a Jede Kolonie hat ein Recht Kolonisten ohne Unterschied
der Heimath aufzunehmen so lange sie Raum hat doch
bevorzugt sie diejenigen die in dem betreffenden Landes
theile ihren Unterstützungswohnsitz haben oder falls heimath
los in demselben geboren sind b Kolonisten welche wegen
schlechten Betragens aus einer Kolonie entlassen sind oder
dieselbe in strafbarer Weise ohne Abverdienung der Klei
dungsstücke verlassen haben dürfen in einer anderen Kolo
nie nur aufgenommen werden wenn die erstere Kolonie
ihre Zustimmung ertheilt Zu dem Ende und zur Ver
hütung einer mißbräuchlichen Ausnutzung der Arbeiter
Kolonien wird jeden Monat an das Centralbureau eine
Liste sämmtlicher aus der betreffenden Kolonie ausgeschiede

ner Arbeiter mit Angabe des Grundes eingeschickt welche
von hier aus sofort vervielfältigt sämmtlichen Kolonien
zugeht

8 Bezüglich des Verhältnisses der Kolonien
zu den Verpflegungsstationen stimmt die Versamm
lung zwar im Allgemeinen den Ausführungen des Pastors
v Bodelschwingh zu steht jedoch wegen mangelnder Erfah
rung von weiteren Beschlüssen ab zumal die Organisation
der gedachten Verpflegungsstationen in den Händen der zu
ständigen Behörden sowie der Kreis und Kommunalver
bände zur Zeit liegt und beauftragt nur den Centralvor
stand die gedachte wichtige Angelegenheit seinerseits weiter
zu verfolgen

4 Von einem gemeinsamen Vorgehen in Bezug auf
die namentlich von dem Redakteur Dr Elben Stuttgart
dringend befürwortete Aenderung der einschlägigen Gesetz
gebung und Wahl einer Kommission zur Ausarbeitung einer
an den Reichskanzler zu richtenden Denkschrift hierüber
nimmt die Versammlung gleichfalls um so mehr Abstand
als gerade jetzt eine eingehende Enquete über diese eben so
wichtige wie schwierige Materie seitens der Staatsbehörden
stattgefunden hat deren Resultat zunächst abzuwarten ist

6 Zur Information über die Frage wie der materielle
Bestand der Kolonien zu sichern sei wird in erster Linie

auf freie Liebesgaben und regelmäßige Sammlungen in
Kirche und Haus hingewiesen Diese Sammlungen sind
an sich eine unbedingte Nothwendigkeit ganz abgesehen von
dem Ertrage um dem schwersten Hinderniß bei der ganzen
Sache dem leichtsinnigen Geben der Bevölkerung an die
Bettler entgegen zu treten Petitionen an den Ober
Kirchenrath den Kultusminister und die bischöflichen Ver
waltungen um Gewährung einer Kirchenkollekte werden em
pfohlen Die Provinzialstände welche eine erhebliche Ver
ringerung der Korrigendenzahl durch die Arbeiterkolonien
erhoffen dürfen sind zu ersuchen den Ankauf von paffenden
Kolonie Grundstücken durch zinsfreie Darlehne zu erleichtern
Auch die Städte und Kreise sind um freiwillige Zuschüsse
anzugehen Insbesondere kann auch die Jubiläumsgabe
aus dem Kronprinzlichen Jubelsonds zur Förderung des
Unternehmens dienen

6 Es soll ein Eentralvorstand für die Arbeiterkolonie
sache in der Weise gewählt werden daß jede nach vor
stehenden Normen errichtete Kolonie ein oder zwei Mitglie
der delegirt Ein geschäftsführender Ausschuß soll aus die
sem Vorstande gebildet werden Als Ehrenpräsident des
Centralvorstandes wird der Herzog von Ratibor und als
stellvertretender Vorsitzender der Graf von Zieten Schwerin
auf Wustrau Kreis Ruppin Vorsitzender des brandenburger
Provinzialvereins zur Bekämpfung des Vagabondenthums
gewählt Letzterer wird den Vorständen Mittheilung von
diesen Beschlüssen machen und sie ersuchen die Mitglieder
zu dem Eentralvorstand recht bald zu wählen und deren
Namen und Adressen ihm mitzutheilen Sitz des Central
vorstandes soll Berlin sein Die Geschäfte werden einst
weilen von Bielefeld aus geführt

Mit diesen Grundsätzen welche als gesund und nüch
tern anzuerkennen sind thut sich eine neue Perspektive auf
für die Thätigkeit der deutschen Arbeiterkolonien Hoffen
wir daß wenn wieder aus diesem Gebiet zu berichten ist
neue Erfolge und neue Siege über Gleichgültigkeit Noth
und Sünde errungen sind l

Locales
Halle den 10 Januar

sMitzung Sonnabend den 12 d Mts Nachm
5 Uhr wird die Klassensteuer Einschätzungs Kommission des
I Steuerbezirks zum Behufe der endgültigen Veranlagung
resp Feststellung der Einkommens Nachweisung dieses Be
zirks für das Jahr 1884/85 im Magistrats Sitzungs
zimmer zu einer Sitzung zusammentreten

Kunsthistorische Vorträge j Nächsten Mon
tag den 14 d Mts findet im Volksschulsaale der vierte
Vortrag des Herrn Prof Dr Heydemann über das
Zeitalter des Perikles statt

fDer vierte kommunale Wahlbezirksver
einZ hielt gestern Abend seine Monatsversammlung im
Preußischen Hofe ab welche sehr gut besucht war Nach
der Eröffnung der Versammlung stattete der Vorsitzende
Herr Dr Richter den Vereinsmitgliedern im Namen des
Vorstandes die Glückwünsche zum neuen Jahre ab und bat
um rege Betheiligung an den Versammlungen Vor Ein
tritt in die Tagesordnung erhielt der frühere Vereinskassirer
Herr Boehr das Wort welcher Namens eines ungenannt
bleiben wollenden Freundes des Vereins ein Geschenk von
50 überbrachte das der Verein mit bestem Danke accep
tirte Hierauf dankte Herr Sattlermeister Rausch seinen
Mitbürgern für die auf ihn gefallene Wahl zum Stadtver
ordneten Sodann ergriff Herr Dr Richter das Wort zu
einem Vortrage über die Leistungen der Galvanoplastik in
Deutschland Redner gab einen Ueberblick über die Geschichte
dieser großartigen Erfindung erläuterte das Wesen und die
Wirkungen des galvanischen Stromes und führte aus wie
die Wissenschaft und Industrie es verstanden haben für das
bürgerliche Leben die gemachten Erfahrungen nutzbringend zu
verwerthen Als nächster Punkt der Verhandlungen kam die
Theaterfrage zur Sprache Allgemein wurde lebhaft bedauert
daß das Jnterimtheater nicht so rentirt wie es wohl im
Interesse des Herrn Direktor Gluth zu wünschen wäre der
nach Ueberwindung mannichfacher Hindernisse ein Theater zu
Stande gebracht habe Es wurde mitgetheilt daß Gefahr
vorhanden sei daß das Jnterimstheater wieder eingehe wenn
die Stadt dem Herrn Direktor nicht eine Subvention be
willigen würde Ein dahin gehender Antrag sei vom Herrn
Direktor Gluth bereits eingereicht Bis jetzt aber sei das
selbe von der Theaterkommission noch nicht berathen und
deshalb auch noch nicht vor die Stadtverordneten Versamm
lung gelangt Im Anschlüsse hieran wurde die Frage auf
geworfen ob ein Theater in Halle überhaupt rentiren könnte
welche entschieden bejaht wurde Ferner wurde darüber ge
sprochen wie der Lauheit des Publikums in Bezug auf den
Theaterbesuch abgeholfen werden könnte Auch die schon oft
diskutirte und schon bei Gelegenheit des Luther Bürgerfestes
von der Polizeibehörde ganz in beruhigendem Sinne beantwortete
Frage wegen der Feuersicherheit der Lözius fchen Reitbahn wurde
wieder besprochen Da das Gebäude fast nur aus Stein
und Eisen gebaut ist und um im Falle eines Brandes auf
der Bühne dem Rauche sofort freiem Abzug zu verschaffen
würden die Glasfenster des Daches zertrümmert und dadurch
ein vollständig hinreichender Luftschlot hergestellt werden
Diese Furcht vor einer etwaigen Feuersgefahr ist also ganz
unbegründet und braucht sich Niemand dadurch vom Theater
besuche abhalten zu lassen Ebenso sind auch die Ausgänge
mit den Nothausgängen zusammen neun vollständig aus
reichend um den Raum sehr schnell zu entleeren Zum
Schluß kam noch die eventuelle Wiederherstellung des Mittel
weges und die alsdann erfolgende Einziehung der beiden
Seitenwege am Siegesdenkmale vis s, vis der Post zur
Sprache man neigte sich mehr der Ansicht zu daß es besser
sei aus Rücksicht für die Ansicht des Denkmales wenn es
bliebe wie es jetzt sei

sVortrag Nächsten Mittwoch den 16 Januar
wird Herr Prof Dr Opel im Kaufmännischen Verein
im Kronprinzen einen Vortrag über Die deutschen
Kaufleute des Mittelalters halten In demselben Lokale
veranstaltet der genannte Verein am Mittwoch den 30 Ja
nuar ein Concert mit sich daran anschließendem Ball

sThierschutzverein für Halle und Um
gegend In der gestrigen Monatsversammlung des Ver
eins machte zunächst der Vorsitzende Herr Dr Tham
hayn die Mittheilung daß ihm bei den Besuchen welche
er betreffs der mehrfach besprochenen Angelegenheit des
Verkehrs mit Hundefuhrwerk Herrn Oberregierungsrath
v Böttcher gemacht habe die baldige Aufstellung eines
Reglements für diese Verhältnisse zugesichert sei weitere
Durcharbeitung des vorhandenen Materials wird dasselbe
hoffentlich bald zur Vollendung bringen Dagegen sind die
bei den Sandgruben von Diemitz zu Tage getretenen Miß
stände nicht leicht zu entfernen da sich Zweifel über die
Zuständigkeit der in dieser Angelegenheit angegangenen
Behörden erhoben haben es scheint deshalb geboten noch
malige Erkundigungen hierüber einzuziehen Nach Mitthei
lung verschiedener in neuester Zeit vorgekommener und zur
Bestrafung angemeldeter Thierquälereien erstattet der Herr
Vorsitzende Bericht über den Verkauf des vom Verein aus
gegebenen Thierschutz Bilderbuches sodann verliest er ein
Preisausschreiben des Präsidiums des Verbandes der deut
schen Thierschutzvereine für einen Leitfaden zur Anleitung
der Jugend im Thierschutz sowie einige andere Artikel aus
Thierschutzzeitschriften an die Verlesung mehrerer derselben
schließt sich eine rege Debatte an aus der besonders
die Besprechung der für den Viehtransport geltenden Vor
schriften hervorgehoben wird Die von Herrn Maurer
meister Friedrich angeregte Frage ob der Verein dem
Gesammtverein deutscher Thierschutzvereine beitreten solle
wird in einer späteren Sitzung noch weiter erörtert werden

Verein für Erdkunde In der gestrigen
Sitzung des Vereins für Erdkunde hielt der bekannte
Afrikareisende Herr Dr Max Buchn er einen außer
ordentlich inhaltreichen Vortrag über das südliche Kongo
becken und seine Bedeutung für die Zukunft Das Nähere
bringen wir in der morgigen Nummer

sDer Hallesche BautechnikervereinZ hielt vor
gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtrath Helm
eine Versammlung in der neuen Börse ab in welcher die
Rechnung gelegt geprüft und dechargirt wurde Außerdem
wurde beschlossen daß das Stiftungsfest des Vereins noch
in diesem Monate in solenner Weise gefeiert werden soll

sDie Maler und Lackirer Jnnungj hielt gestern
Abend im preußischen Hose nnter dem Vorsitze des Herrn
Obermeister Wiesen ihre Generalversammlung ab in wel
cher durch den Kassirer Herrn Photograph Weber ssu die
Rechnung gelegt wurde Dieselbe wird durch die neuge
wählten Revisoren geprüft werden Die Vorstandsmitglieder
wurden sämmtlich wiedergewählt und in Rücksicht auf den
im nächsten Jahre in Halle abzuhaltenden Malertag und
die mit den Vorbereitungen nothwendig verknüpften vielen
schriftlichen Arbeiten wurde als zweiter Schriftführer Herr
Malermeister Franzen in den Vorstand gewählt

fDampfk essel Revision s Vereins Im
Monat Dezember wurden innerhalb des Vereins 23 innere
429 äußere Revisionen und 12 Wasserdruckproben an
Dampfkesseln vorgenommen Neu hinzugetreten sind die
Zuckerfabrik Markranstädt die Molkerei Genossenschaft in
Schafstädt und die Herren Lange 6 Pöhler in Arnstadt in
Thüringen

fCirkus j Die Benefizvorstellungen im Cirkus
wurden mit dem gestern Abend stattfindenden Benefiz der
Frau Reuz Stark begonnen Wie großer Verehrung sich
die Benesiziantin bei unserm Publikum zu erfreuen hat
bezeugte außer dem reichen Applaus und den mehrfachen Blu
menspenden welche ihr im Laufe des Abends zu Theil
wurden der zahlreiche Besuch dieser Vorstellung Was die
gestrigen Leistungen anbetrifft so wurde aus dem Gebiete
der Pferdedresfur wiederum nur Vorzügliches und zum Theil
bisher noch nicht Gesehenes ausgeführt So war uns bei
Nr 3 als die Benesiziantin in der kleidsamen Tracht eines
schmucken Pagen den in Freiheit dressirten Trakehner Rapp
hengst Porporator vorführte der Sprung des Pferdes durch
die acht Reifen ebenso neu als interessant und gefiel uns
ganz ausnehmend das vorzügliche Takthalten das förmliche
Tanzen welches der von Herrn Robert Renz in der
hohen Schule gerittene Hengst Macdonald exekutirte Von
den Produktionen des Personals sind besonders diejenigen
der Frau Renz Stark der Signore Giovannina und
des Fräuleins Klothilde als ausgezeichnete Leistungen
hervorzuheben Auch die äs äsux zu Pferde ausge
führt von Herrn Tudor und Miß Ada bewiesen die her
vorragende Kunstfertigkeit In gleicher Weise wußten die
Spezialitäten durch mancherlei Neues die Aufmerksamkeit zu
fesseln Wir nennen nur die großartigen Exerzitien der
Drahtseillünstlerin Miß Angelina Fillis und das mit
Miniaturhüten ausgeführte Auffangen der fliegenden Hüte
Daß die sämmtlichen Clowns wie gewöhnlich auf das
Zwerchfell erschütternd wirkten wollen wir nur registriren
Ganz besonders schien sich Clown Pool gestern Abend zu
überbieten als er seine devote Ergebenheit auszudrücken
suchte einmal durch den Vortrag des LiedeS Du hast
Diamanten und Perlen und zwar geblasen oder sollen wir
sagen gepipt auf einem ganz sonderbaren mit Waffer gefüllten
Instrumente welches einer zusammengerollten Srrohdecke
nicht unähnlich sah und dann bei dem Ueberreichen seines
Blumensträußchens an die Benesiziantin Staunenerregend
war was wir zum Schluß von dem sehr reichhaltigen
Programm noch erwähnen wollen die schwierigen Produk
tionen des Herrn Charles Fillis auf den Stelzen

Hallesches Volksbad j Wir machen hiermit
auf das am Dienstag Leipzigerstraße No 6 eröffnete



Hallesche Volksbad aufmerksam das mit einer an
ständigen praktischen Einrichtung äußerst solide Badepreise
bistet sodaß es dem Publikum jedes Standes zur Benutzung
bestens empfohlen werden kann In zehn Kabinen mit be
sonderem Eingang für Herren und Damen stehen im Winter
von Vormittags 9 bis Nachm 8 Uhr rssx 8 und 9 Uhr
im Sommer zu dem civilen Preise von 15 pro Kabine
8 Billets 1 30 Billets 3 zur Verfügung

Die Badevorrichtung besteht für jede Kabine in zwei Brau
sen der bekannten großen Douche und einer beweglichen
kleinen Brause welche je nach Belieben kaltes oder warmes
Wasser in jedem Stärkegrade geben und bequem zu reguliren
sind Handtuch und Seife ist im Badepreise mit inbe
griffen Wir wünschen dem zweckmäßigen Unternehmen
besten Erfolg

Verbotenes Kartenspiels Nach einem jüngst
erlassenen Urtheil des Reichsgerichts ist das Kartenspiel
Tippen als Hasardspiel anzusehen und solches verboten

Wir machen die Gastwirthe auf diese für sie so wichtige
Entscheidung aufmerksam und wollen ebenso wiederholt
darauf hinweisen daß das Reichsgericht das Sechsund
sechszig Spiel um Geld als ein verbotenes verurtheilt
hat Einem Gastwirth welcher in seinem Lokale genanntes
Spiel geduldet wurde die Konzession dieserhalb entzogen
und selbst im Verwaltungswege dieselbe nicht wieder er
theilt weil auf eine wegen dieses Spiels ergangene Anzeige
Ane Verurtheilung erfolgte und durch das höchste Gericht
ihre Bestätigung gefunden hatte

sBedrohung j Heute in der 6 Morgenstunde
bedrohten zwei Burschen mit Knüppeln bewaffnet den in
dae Hans Martinsberg 4 Frühstück tragenden Bäckerlehr
ling des hiesigen Bäckermeisters G und wollten denselben
dazu zwingen ihnen Brötchen zu verabfolgen was letzterer
indeß nicht that Hinzukommende Passanten verhinderten
die Ausführung von Thätlichkeiten da bei ihrem Erscheinen
die Bedroher die Flucht ergriffen Wiederholentlich sind
in den großen Thorwegsnischen der Häuser des oberen
Martinsberges solche zweifelhafte Individuen bemerkt und
vertrieben worden worauf wir unsere Polizei Verwaltung
hiermit besonders aufmerksam machen

Versuchter Kindesmord Versuchten Kindes
mordes wegen wurde gestern Vormittag der 19jährige Schuh
machergeselle Karl Herrmann aus Wallhausen der
königlichen Staatsanwaltschaft überliefert H, der bei einem
hiesigen Schuhmachermeister gelernt hat und nachher auch als
Geselle bei seinem Lehrmeister verblieb knüpfte mit dem zu
gleicher Zeit dort dienenden aus Teutschenthal gebürtigen
Mädchen ein Verhältniß an das nicht ohne Folgen blieb und
dem am 5 Dezember v I ein kleiner Knabe entsproß Dies
Kind welches in Teutschenthal bei den Eltern der Mutter
untergebracht wurde zu tödten machte sich H zum Vorsatz
angeblich um die etwa 8 Jahre als er ältere Mutter des
selben nicht zu ehelichen Zu seinem teuflischen Vorhaben
wußte sich H in einer hiesigen Apotheke für 50 Ratten
gift zu verschaffen indem er den nöthigen Giftschein fälschte
und begab sich am zweiten Weihnachtsfeiertage mit einem aus
Teutschenthal gebürtigen Nebengesellen nach dort angeblich
um das Kind und die zukünftigen Schwiegereltern zu be
suchen Die kurze Zeit während der er mit dem Kinde allein
im Zimmer blieb benutzte er um das Gift hervorzuholen
Er nahm eine tüchtige Quantität aus der Büchse und brachte
sie dem Kleinen welcher schlief in den Mund Die zurück
kehrende Großmutter sah natürlich sofort daß mit dem Kinde
Welches das phosphorhaltige Gift theilweis verschluckt theil
weis auch wieder herausgebracht hatte etwas geschehen sei
und schickte daher schleunigst zum Arzte mit dessen Hülfe
das Leben des Kleinen noch gerettet wurde H war indeß
wieder abgereist mitsammt seinem Begleiter der vom Er
kranken des Kindes Kenntniß genommen hatte und der aus
Aeußerungen des H Verdacht schöpfend Anzeige hier er
stattete Die hier als Amme in Stellung befindliche Mutter
des Kindes hat erst ganz kürzlich vom Vorfalle Kenntniß be
kommen und hatte keine Ahnung davon Hermann hat bereits
Alles eingestanden

sDiebstähle Der wegen schweren Diebstahls
und Brandstiftung in Torgau in Untersuchungshaft befind
liche Diener Robert Fritsche welcher auf dem Gra
ditzer Gestüt beim Grasen Lehndorf in Stellung war und
dort auch vorgenannte Verbrechen beging hatte eine goldene

Damenuhr im Besitz die er hier in Halle Anfangs No
vember v I gekauft haben will Diese Angaben haben
sich nach den angestellten Recherchen als falsch erwiesen und
dürfte F die Uhr wahrscheinlich auch irgendwo gestohlen
haben dieselbe trägt aus dem Hinteren Deckel das Mono

gramm v Vorgestern Abend wurde in einem Grundstück
in der Königstraße ein Keller erbrochen und daraus ver
schiedene Flaschen Wein und Büchsen mit Eingemachtem
gestohlen Den Thätern ist man auf der Spur

sZum Wenzel schen Diebstahle Bezüglich
d es gestern bei dem Herrn Premierlieutenant Wenzel
hier verübten Diebstahls ist es den eifrigen Recherchen des
Fußgensdarm Daßler in Giebichenstein gelungen die Diebe
in den jugendlichen Burschen Leonhardt Oemler und Kars
daselbst zu ermitteln Dieselben sind bereits vorbestraft
und werden auch diesmal einer wohlverdienten Strafe
nicht entgehen Vorläufig sitzen sie hinter Schloß und
Riegel Von denselben Burschen ist auch in Ge
meinschaft noch mehrerer ihrer Kumpane der kürzlich ge
meldete Ausbruch der Steinbrecherbude im Brömme schen
Steinbruche auf dem Galgenberge ausgeführt worden

sAnges chwemmte Leiche Die am 5 d Mts
am Saalanger bei Trotha angeschwemmte Leiche ist als
die des Maurers Lüttich aus Halle rekognoszirt Kör
perliche Leiden sollen denselben zum Selbstmord getrieben
haben welcher unzweifelhaft vorliegt

Standesamt Halle Meldung vom 9 Januar
Aufgeboten Der Landwirth Gustav Gottlieb Frie

drich Breustedt Langeln und Marie Helene Margarethe
Achse Bernburgerstr 2 Der Kutscher Friedrich Eduard

Just Weingärten 17 und Henriette Karoline Friederike
Bruder Karlstraße 11

Eheschließungen Der Schlosser Gottfried Friedrich
Föllner Töpferplan 6 und Dorothea Henriette Wilhelmine
Seidenstricker Königstraße 20s,

Geboren Dem Kaufmann Jsidor Baehr Leipziger
straße 65 eine T Julie Dem Dienstmann Robert
Stemmler Oberglaucha 7 eine T Nannh Alwine
Dem Handarbeiter Franz Schreiber Rafftneriestraße 7 b
eine T Anna Marie Emma Dem Kaufmann Karl
Müller Bärgasse 11 ein S Karl Georg Reinhold
Dem Restaurateur Gustav Winkler Merseburgerstraße 12
ein S, Franz Otto Dem Stellmacher Heinrich Helmke
Böllbergerweg 4 eine T Adele Martha Margarethe
Eine unehel T Entb Jnstitut Dem Kutscher Wilhelm
Loennig Böllbergerweg 26 eine T Magarethe Pauline
Helene

Gestorben Des Kaufmann Karl Scherzer Ehefrau
Elife geb Mitlacher 41 I 10 M 17 T Tuberkulose
Barfüßerstraße 2 Des Arbeiter Friedrich Zorn T
Emma 14 I 10 M 15 T Oaries des Beckens Klinik

Des Klempnermeister August Herzer S Franz 2 I 7 M

16 T Diphtheritis Klinik Des Hauptmann a D
Hans von Donat S Hans Karl Adolf 2I IM 12 T
Eroup gr Steinstr 22 Des Kaufmann Theod Stade
S Willy 1 I 9 M 8 T Diphtheritis Königstraße 16

Des Schmied August Acke T Jda 4 M Atrophie
Spiegelgasse 8 Der Kaufmann Gustav Haag 50 I
22 T Urämie Mühlweg 26a Ein unehel S 1 T
Schluck Pnenmonie Klinik Des Drechsler Anton
Orlob T Eleonore 2 I 10 M 18 T Diphtherie
Gerbergasse 6

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 10 Januar 1884

Prsiss bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Mittelqualttäten 17V 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 136 M
Roggen 1000 KZ 144 162 M
Gerste 1000 Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 KZ 28 29 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 210 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 kg 37,so M
Rüböl 100 67 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 18,50 19 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 I Z 14 M
Kleie Roggen 100 10 M WeizensKaal 10,50M Weizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

IV Abonnements Concert
Halle 10 Januar

Welch außerordentlicher Gunst die Abonnements Con
certe des Herrn Musikdirektor Voretzsch sich beim Hallenser
musikliebenden Publikum erfreuen davon gab das gestern
Abend im Saale des Volksschulhauses stattgehabte vierte der

artige Concert wieder einen deutlichen Beweis Der geräu
mige Saal war von einem distinguirten Publikum bis auf
den letzten Platz gefüllt Eine besondere Anziehungskraft mag
allerdings wohl der Umstand ausgeübt haben daß an diesem
Abende ein Stern ersten Ranges am Hallenser Kunsthimmel
aufgegangen war der sich hier dem bewundernden Blicke
zeigen sollte Frau Amalie Joachim aus Berlin hatte
nämlich ihre Mitwirkung zugesagt

Den ersten Theil des Programms füllte die Musik zu
Goethes Egmont von Beethoven mit verbindendem Gedicht
von M Bernays aus welch letzteres von dem Regisseur des
Leipziger Stadttheaters Herrn Max Grube vorgetragen
wurde während die Lieder Clärchens von Frau Musikdirektor
Voretzsch gesungen wurden Der orchestrale Theil dieser
herrlichen Composition unsers Altmeisters wurde unter der
bewährten ebenso energischen wie feinfühligen Leitung des
Herrn Voretzsch von der verstärkten Halle schen Stadtkapelle
mit anerkennenswerthester Bravour ausgeführt Die Stei
gerung die sich eonform dem Texte mehr und mehr nach
dem Schlüsse hin auch in der musikalischen Behandlung durch
die zunehmende Macht der idealen Empfindung ausdrückt
um ihren Kulminationspunkt zuletzt in der apotheosenhaften
Siegessymphonie zu erreichen wurde in allen Phasen in
subtilster klarster und wirkungsvollster Weise durch das
Orchester zu Gehör gebracht das eine kleine Schwankung
in den Streichinstrumenten im Andante des Vntr aots I
abgerechnet eine musterhafte Correctheit und Präcision zu
erkennen gab

Der Vortrag des Herrn Grube bot eine reiche An
zahl schöner Pointen Derselbe war bei richtiger Auffassung
streng durchdacht und sorgfältig studirt doch machte sich
stellenweise besonders gegen das Ende hin ein zu über
schwengliches dramatisches Pathos geltend Der Schau
spieler der sich augenscheinlich in die Action auf der Bühne
versetzt glaubte drängte den maßvollen Reeitator öfters zu
stark in den Hintergrund Eine mehr epische Moderation hätte
dem Ganzen theilweise einen entschieden stimmungs und
wirkungsvolleren Eindruck erworben Die Mittel übrigens
für derartige Recitationen besitzt Herr Grube in vollem
Maße Er disponirt über ein sonorvolles und modu
lationsfähiges Organ und der Ausdruck bekundet eine tief
innerliche Theilnahme an der Sache

Die beiden Lieder Clärchens wurden von Frau Voretzsch
in durchaus sympathischer Weise mit wohlklingender Stimme
und ausdrucksvoller Betonung gesungen

Der zweite Theil des Programms brachte gleich am
Anfang eine Reihe köstlichster Perlen und zwar durch den
Vortrag der Frau Joachim in nobelster und glänzendster
Fassung sechs Lieder aus der Dichterliebe von Robert
Schumann Welch ein Genuß war das Wir gestehen
freudig ein daß wir diese uns sämmtlich bereits bekannten
reizenden Lieder bisher noch nie in so vollendeter Schönheit
gehört haben Ja Frau Joachim ist in der That eine der

wenigen echten Künstlerinnen von Gottes Gnaden Was
schön ist ist wahr und was wahr ist ist einfach Mit
großartiger Wahrheit und imposanter Einfachheit versteht
es Frau Joachim sich zur lauteren Jnterpretin des Geistes
des Liedes zu machen ihn bringt sie in reiner makelloser
Schönheit zur Gestaltung Die grandiöse Schulung ihres
wunderbar prächtigen voluminösen in allen Registern aus
geglichenen Organs das in jeder Lage die Klangfülle und
Klangschönheit beibehält befähigt sie in gleicher Weise zu
staunenswerther Kraftentfaltung wie zu süßestem duftartigem
Pianissimo Und diese Technik ist ihr im Gegensatz zu
dem widerlichen Virtuosenthum nicht Selbstzweck sondern
was sie eben sein soll nur Mittel zum Zweck der Erzeu
gung des absolut Schönen Im wunderschönen Monat
Mai Aus meinen Thränen sprießen Die Rose die
Lilie die Taube die Sonne Wenn ich in Deine Augen
seh Und wüßten s die Blumen die kleinen Ich grolle
nicht und wenn das Herz auch bricht wir wissen wahr
haftig nicht welches von all diesen Liedern uns besser ge
fallen hätte Was Frau Joachim singt das ist ihr Herz
und wie sonnenhell und lichtvoll muß es in einem Herzen
sein das sich so zum Ausdruck bringt

Nach einem höchst charakteristischen und eigenartigen
Orchestersatze der Valletmusik aus Paris und Helena von
Gluck herausgegeben von C Reinecke sang Frau Joachim
die stets mit lebhaftem Applaus empfangen und die nach
jedem Vortrage mit einem wahren Beifallssturm überschüttet
wurde noch reizende Lieder am Klavier unschätzbar durch
die meisterhafte Art ihres Vortrags Nur mit der Com
position des Abendlied der Mutter von Neubert konnten wir
uns seiner Geschraubtheit wegen nicht so recht befreunden
Es machte auf uns den Eindruck als ob die junge Mutter
der es in den Mund gelegt ist sich nur auf einen Versuch
von TonJntervallen capricirt hätte

An diese Lieder schlössen sich wieder zwei vortrefflich
exekutirte Orchestersätze von Reinecke Herr Voretzsch scheint
eine besondere Passion für diesen Componisten zu besitzen

dann gelangten als Schlußnummer des fast zu reichhaltigen
Programms Duette für zwei Frauenstimmen gesungen
von Frau Voretzsch und Frau Joachim zum Vortrage
die sich gleichfalls des außerordentlichsten Beifalls des gespannt
lauschenden Publikums erfreuten und deren letztes das wunder
niedliche humorvolle Brahms sche Lied Die Schwestern
war dessen Schlußstrophe die große Lebenswahrheit enthüllt

O Schwestern zwei ihr schönen
Wie hat sich das Blättchen gewendt
Ihr liebet einerlei Liebchen
Jetzt hat das Liedel ein End

Wir können es uns zum Schluß nicht versagen Herrn
Musikdirektor Voretzsch für den uns gestern gebotenen musi
kalischen Genuß wiederum Dank und Anerkennung auszu
sprechen Wir sind gewiß daß wir uns damit im vollen
Einverständniß mit Allen befinden die das Concert besucht
haben Derartige ästhetische Genüsse wirken nachhaltig bildend
und veredelnd

s Theater
Halle den 10 Januar

Wenn man auch nicht gerade sagen kann daß die neuen
französischen Bühnendichter sehr reich an Erfindung seien so
darf man ihnen ergiebige Gestaltungskraft mit gutem Ge
wissen zuerkennen wenigstens haben sie in diesem Falle keine
Veranlassung in die Klage einzustimmen köisant c ui Mts
llos uostrg mm öixkrs Denn nicht das Was der Stoff
sondern das Wie seiner Behandlung verleiht ihrer Eigenart
den sreiesten Spielraum zur Bethätigung und Entfaltung
Das Gesagte gilt auch von dem gestrigen Schauspiel Eine
vornehme Ehe von Feuillet bearbeitet von H Laube
Es ist eine alte Geschichte überall wo eine einigermaßen
mit körperlichen oder geistigen Reizen ausgestattete Frau im
Laufe der Ehejahre beim Manne nicht das Verständniß und
die zarte Rücksicht für ihre innersten allerdings mitunter
ganz eigenthümlichen Empfindungen und Herzensbedürfnisse
zu finden glaubt welche sie vielleicht erwartet hatte und
beansprucht stellt sich allmählich in ihrem Innern ein leerer
Raum ein in den sich bald nach dem Gesetz des korror
vaeui Interessen einschleichen die in ihren Konsequenzen
schließlich mit dem Pflichtbewußtsein der Frau in Konflikt
gerathen können resp müssen

In unserem Stücke spielt sich ein solcher Konflikt mit
all dem Realismus ab den die französischen Dichter in
ihren Dramen zu verwerthen pflegen Kamilla Gräfin von
Vardes ist seit sechzehn Jahren mit ihrem Gatten Goutram
verheirathet Obgleich das Ehebündniß ein scheinbar glück
liches ist wähnt sich die noch junge Frau von ihrem Mann
vernachlässigt zumal derselbe für ihre ideale etwas schwär

merische Lebensanschauung keinen Sinn verräth Dieses
Mißverstehen ist natürlich ein gegenseitiges denn ihr Mann
nennt sie eine Fran die den Götzen der Caprice und Ueber
spanntheit opfert Das nach Würdigung sich sehnende Herz
Kamilla s findet diese plötzlich durch Georges Trevelyan
einen Gast ihres Hauses erkennt aber noch zu rechter Zeit
die ihrer Ehre drohende Gefahr das Pflichtgefühl siegt
über den Drang des Herzens Die Scene in welcher sie
ihren Verehrer anfleht sie zu verlassen wird von ihrem
Gatten überrascht jedoch in entgegengesetztem Sinne aufge
faßt und der Konflikt bricht los Die nun folgende Unter
redung der beiden Gatten gehört zu dem Peinlichsten was
die moderne Theaterliteratur geschaffen Nicht daß dieser
häusliche Exceß mit der Naturwahrheit nicht zu vereinbaren
wäre im Gegentheil er ist leider nur allzu naturgetreu
Aber die echte Kunst soll doch nicht einen bloßen Spiegel
sondern ein verklärtes Idealbild des Lebens uns bieten die
Forderung des Schönen darf nie dem nackten Realismus zu
Liebe zurücktreten

Was in der Handlung nun noch folgt ist leicht zu
errathen Duell theilnahmloses Zusammenleben der Gatten
und endlich bei Gelegenheit der Verlobung ihrer erwachsenen
Tochter Aussöhnung Es ist entschieden ein feiner glück
licher Gedanke des Verfassers daß er die der Aussöhnung



vorausgehende gegenseitige Erklärung in der Form von
Lebensregeln die Vater wie Mutter ihre beiderseitigen
Fehler bekennend der verlobten Tochter ans Herz legen
vor sich gehen läßt dadurch wird das Stück und zwar zu
seinem Vortheil um eine der schablonenmäßigen unerläß
lichen Rührscenen der französischen oouMis ärmer

Die Darstellung war mit geringen Ausnahmen lobens
werth Fräulein Frauendorfer Kamilla brachte den
Charakter ihrer Rolle mit einer Wahrheit und Energie der
Darstellung zur Geltung die uns von Neuem allen Respekt
vor dem großen Talente der Künstlerin einflößte Dasselbe
gilt in jeder Beziehung von Herrn Schulz Graf Goutram
Wir wünschen der Direktion Glück zu einem so achtens
werthen Künstlerpaare wie dieses Auch Herr Keller
gewann diesmal als Hektor v Kerrnarn unsere volle Sym
pathie was wir bisher nicht immer von ihm sagen konnten
Hoffen wir ihm auch fernerhin in so glücklicher Aktion be

gegnen zu können Herr Direktor Gluth spielte den
Trevelyan mit edlem Anstand und feiner Cyarakterisirung
nur hätten wir lieber die für diese Rolle gewählte Maske
um eine Nüance weniger düster und abstoßend gesehen wo
durch der an sich peinliche Eindruck der ganzen Figur zu
ihrem Vortheil ein wenig gemildert worden wäre Die
Frl Ricci Frau Caßmann Frl Goller und Fräu
lein Monthal fanden sich mit ihren Aufgaben aus s
Beste ab besonders verstand es Letztere die ganze Harm
losigkeit und Unschuld die Zartheit und Delikatesse des
Empfindens womit die französischen Autoren ihre jugend
lichen Heirathskandidatinnen ausstatten trefflich wiederzu
geben Einen tristen Anblick boten jedoch die Herren Kava
liere welche die Gastfreundschaft des Grasen Goutram ge
nossen AIS befrackte Lohnlakaien hätten sie allenfalls gelten
können aber um Gotteswillen nicht als Repräsentanten des
französischen Adels

Provinzielles
Merseburg 8 Januar Der Reichstagsabgeordnete

Rechtsanwalt Wölfel feierte Sonntag den 6 d sein Silber
hochzeitsfest Dem Jubelpaar sind zu diesem Ehrentage zahl
reiche Glückwünsche und sinnige Geschenke von nah und
fern zugegangen die von der hohen Werthschätzung Zeugniß
ablegen welcher sich dasselbe in weiten Kreisen erfreut

Erfurt Der am Sonnabend Vormittag hierher
gere iste Kaufmann und Bürger Friedrich Wilhelm Rei
necke aus Kindelbrück welcher wegen Verführung eines
noch nicht 16jährigen Mädchens zu 9 Monaten Gefäng
niß verurtheilt und dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß sofort verhaftet worden war wurde am Sonntag
früh in feiner Zelle erhängt vorgefunden Reinecke hatte
außer der bevorstehenden Strafe noch zwei andere Anklagen
wegen ähnlicher Vergehen zu gewärtigen

Torgau 8 Januar Der kürzlich Hierselbst verstor
bene Privatsekretär Menzel welcher keine direkten Leibeserben
hinterließ hat sein Vermögen im Betrage von 27 000
der Stadt Torgau als Universalerbin legirt und zwar mit
der Bestimmung daß seiner Großnichte bis zu deren Tode
jährlich 600 ausgezahlt werden sollen In der be
nachbarten Stadt Belgern erhängte sich am 29 Dezember
aus uns unbekannten Gründen ein Bäckerlehrling Zu

Mühlberg a d E fand am 31 Dezember der Bierfuhr
mann Mammitsch dadurch seinen Tod daß die Pferde scheu
wurden und der Wagen ihm über den Kopf ging als er
eben ein Faß abladen wollte

Staßfurt 9 Januar Hierorts fängt es nachgrabe
an unheimlich zu werden Die unterirdischen Krache nehmen
an Zahl wie Stärke bedenklich zu von ihren Wirkungen
gar nicht zu reden Auch in Leopoldshall werden jetzt die
Krache und Erschütterungen wieder sehr stark verspürt wie
wir selbst konstatiren können Die stoische Gleichmuth mit
dem die Einwohner besonders Staßsurts bis jetzt den Er
eignissen zusahen scheint sich nun in Furcht zu verwandeln

In manchen Straßen wo die Häuser noch nicht grade be
schädigt worden sind aber die furchtbaren Erschütterungen
mit erleiden werden Wohnungen gekündigt und verlassen
und die meisten gehen nach dem sicheren Altstaßfurt hin
über So werden bald viele Wohnungen leer stehen und
wer will es den Leuten verdenken daß sie solche Straßen
verlassen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 8 Januar Schon vor einiger Zeit ereig

nete es sich hier zu verschiedenen malen daß Fensterscheiben
in Wohnungen und auch Spiegelscheiben in Verkaufsgewöl
ben u von Buben unter Anwendung von Schleudern zer
trümmert wurden trotz angestrengter Thätigkeit der Polizei
blieben die Frevler bisher immer unmtdeckt bis endlich
gestern dieselben in den Personen dreier hiesiger Lehrlinge
erwischt und natürlich sofort in polizeilichen Gewahrsam ge
nommen wurden Mit einem der letzten Züge der Dresd
ner Staatsbahn kam gestern ein todter Passagier an es
war ein Möbelhändler von hier welcher sich in einem
Coups zweiler Klasse mittelst Revolvers erschossen hatte
Aach einem an die Hinterbliebenen gerichteten Briefe sind
mißliche Verhältnisse der Beweggrund zum Selbstmord ge
wesen Die Lehrer der sächsischen Gymnasien haben sich
mit einer Petition sowohl an das königliche Kultusministe
rium wie an oie Ständekammer gewendet Die Petition
bezweckt Beseitigung der Ungleichheiten der Penstonen im
Falle der Emeritirung und Wetter eine Besserung der Ge
halte der Gymnasiallehrer welche nach einer aufgestellten
Berechnung z B denen der juristisch gebildeten Beamten
nachstehen

Rudolstadt Der fürstliche Flügel Adjutant Major
von der Marwitz ein Mann in den besten Iahren ist am
Nontag früh in Folge eines Schlaganfalles plötzlich ver

storben

Gera 8 Januar Mon der Strafkammer des ge
meinschaftlichen Landgerichts hier wurde gestern der Bierver
leger Ernst Trinks Hierselbst wegen Nahrungsmittelfälschung
und Betrug zu drei Monaten Gefängniß und Zahlung der

Wen verurteilt Der ic Trinks hat längere Zeit Bier
Aschungen betrieben hauptsächlich aber das Köstritzer Schwarz
zier mit minderwerthigen anderen Bieren verfälscht auch
Schmölln sches Einfachbier vermengt mit Zerbster Mitterbier
als echtes Köstritzer Schwarzbier verkauft

Dessau 9 Januar Anh Staatsanz Die Zucker
fabrik Hecklingen ist gestern durch Feuer zerstört worden

Der Reisende Fr war seit mehreren Jahren in Berlin ver
heirathet und bereits Vater mehrerer Kinder Dies hinderte
ihn aber nicht mit der Tochter eines hiesigen Bürgers natür
lich unter Verschweigung des erstgedachten Verhältnisses ein
Verlöbniß einzugehen Das letztere bestand bereits eine ge
raume Zeit F kam regelmäßig des Sonntags zum Besuch
nach hier Die Abwesenheit des Gatten von Berlin an jedem
Sonntage mag der Frau etwas auffällig vorgekommen sein
sie reist kürzlich nach und verfolgt die Spur ihres Ehemannes
bis in das Haus seines Pfeudo Schwiegervaters hier Natür
lich gab es eine Szene welche damit endete daß F unsanft
an die Luft gesetzt wurde Seit dieser Zeit trieb F hier
zweck und planlos sich umher Eine Rückkehr zu seiner
Familie war ihm nicht möglich In dieser Lage faßte er den
Entschluß seinem Leben ein Ende zu machen und brachte
sein Vorhaben gestern Abend auf dem Hofe des Hauses seines

Schwiegervaters Hierselbst zur Ausführung Er schoß sich
eine Kugel durch die Brst und starb auf dem Transport
nach dem Kreiskrankenhause

Braunschweig 8 Januar Wie uns mitgetheilt
wir d hat die hiesige Konservenfabrik M Oertel welche im
September v I in Hamburg den ersten Preis erhielt so
eben auch auf der ersten Kochkunstausstellung in Wien den
selben Preis errungen

Todesfälle
Berlin 9 Januar Im 78 Lebensjahre ist gestern

Nachmittag der Rechtsanwalt beim Kammergericht Geh
Justizrath Ulfert gestorben Der Heimgegangene war
der Senior der gefammten Berliner Anwaltschaft Schon
vor einer ganzen Reihe von Jahren hatte er sein fünfzig
jähriges Dienstjubiläum gefeiert Die sympathischen Kund
gebungen die ihm damals dargebracht wurden legten
Zeugniß ab von dem hohen Ansehen das der Verstorbene
wegen der Lauterkeit seiner Gesinnung der Geradheit und
Festigkeit seines Charakters genoß Aus dem Richterstande
in schon vorgerücktem Mannesalter in den Anwaltstand
übertretend wurde er in der Folge Vorsitzender des Ehren
rathes der Rechtsanwälte des Kammergerichtsbezirks und
hat dieses Amt lange Jahre hindurch bekleidet Auch an
dem politischen Leben hatte Ulsert in früheren Jahren Theil
genommen und war als Abgeordneter im Landtage eine
Zeit lang sogar als Mitglied der ersten Kammer in frei
sinniger Richtung thätig Denselben unabhängigen Sinn
bekundete der Verstorbene auch bis zuletzt innerhalb der
kirchlichen Bewegung Er hatte sich bei zunehmendem
Alter von der Berufsthätigkeit erster Instanz auf die ruhi
gere beim Kammergericht zurückgezogen

Vermischtes
Dahnhofsbrand Warschauer Blätter vom 9

bringen die telegraphische Nachricht aus Rostow am Don
daß daselbst die Bahnhofsgebäude in Flammen stehen Die
Kasse und die Bücher sind gerettet

sSchisfsbrand Aus Pernambuco wird unterm
8 d gemeldet daß das österreichische Barkschiff Tre Cugini
auf offener See verbrannte

Eisenbahnunglück Aus Petersburg den
8 Januar erhält die K Hart Z folgendes Telegramm

Ein Dienstzug der Gräsi Zarizyner Bahn mit dem sämmt
lichen Administrationspersonal stürzte beim Manövriren von
einer Höhe von sechs Faden in einen Abgrund Näheres
fehlt noch

Neueste Mittheilungen
Berlin 10 Januar

Das Central Comits der deutschen Vereine vom rothen
Kreuz hat auf seine anläßlich des Jahreswechsels an den
Kaiser und die Kaiserin gerichteten Glückwunschschreiben
folgende Dankschreiben erhalten

Wie schon seit einer Reihe von Jahren hat das Central Comits
auch bei dem diesmaligen Jahreswechsel Mir Seine Glück und
Segenswünsche dargebracht Dieselben haben durch ihren warm em
pfundenen Ausdruck Mich wohlthuend berührt Ich danke dem Cen
tral Comits verbindlichst sür diese wiederholte Aufmerksamkeit und
werde nicht aufhören die Bestrebungen des Vereins mit lebhafter
Theilnahme zu verfolgen

Berlin den 7 Januar 1884 gez Wilhelm
Ich danke sämmtlichen Mitgliedern des Central Comits s auf

richtig für den Mir beim Jahreswechsel gewidmeten Glückwunsch
Mtt Vertrauen sehe Ich Ihrer Thätigkeit auch im kommenden Jahre
entgegen überzeugt daß Ihre Ausdauer in der Vertretung einer guten
Sache ihren Lohn dereinst in dem Ersolge finden wird der ihr ge
bührt wenn auch die Umstände Ihre Aufgabe wesentlich erschweren
Es wird Mich stets freuen in Ihrer Mitte unsere gemeinsame
Arbeit dnrchzusühren

Berlin den 3 Januar 1884 gez Augusta
Der Vorstand des Vereins der Berliner Volksküchen

von 1866 hat aus seinen Glückwunsch zu Neujahr von der
Kaiserin der Protektorin des Vereins nachfolgendes Hand
schreiben erhalten

Dem Vereins Vorstand und den Vorsteherinnen der 15 Volks
küchen spreche Ich Meinen herzlichen Dank sür die Mir beim Jahres
wechsel dargebrachten Glückwünsche aus Wie bisher werde Ich auch
in der Zunkuust Meine volle Theilnahme und Anerkennung einem
Unternehmen bewahren dessen Bedeutung und Zweckmäßigkeit Ich
von seiner Entstehung an erkannt und dessen Ausführung Ich stets
mit Beifall begleitet Habe

Berlin 3 Januar 1384 Augusta
Zu gleicher Zeit übersandte die Kaiserin dem Vorstande

300 Mark zum Ankauf von Speisemarken zur Vertheilung
an Arme Dieselbe hat durch die Damen und Herren des
Vorstandes sowie durch die 15 Küchen Vorsteherinnen bereits
stattgefunden

Bei dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm findet
am 11 d M im königlichen Stadtschloß zu Potsdam ein
größeres Ballfest statt

Der Kultusminister vr v Goßler ist aus der
Provinz Ostpreußen hier wieder eingetroffen

Die Berufung des Volkswirthschaftsrathes zur Be
gutachtung des neuen Unfallgesetzentwurfes ist wie offiziös
verlautet ins Auge gefaßt Von der Auszahlung von
Diäten an die Mitglieder dürfte abgesehen werden

Die gegenwärtige Landtagssession wird wie in kon
servativen Kreisen verlautet sich bis Mitte des August aus
dehnen

Die von der Kurie zum Koadjutor für das Erzbis
tum Posen vorgeschlagene von der preußischen Regierung
als xgrsong inAratg bezeichnete Persönlichkeit soll Prinz
Edmund Radziwill sein

Gegenüber den auch von uns erwähnten deutschen
Zeitungsberichten über ein französisches Kriegsschiff das dem
kronprinzlichen Geschwader die üblichen Ehrenbezeugungen ver
sagt habe und dessen Kommandant strafweise abberufen sei
wird von offiziöser und französischer Seite erklärt der Trans
portdampfer Mytho habe das deutsche Geschwader von fern
gesehen doch dessen Kurs nicht gekreuzt mit der Flagge zu
salutiren sei auf hoher See nicht üblich Kanonensalut werde
nur im Hafen und da blos von Kriegsschiffen mit wenigstens
sechs Geschützen abgegeben während Mytho blos zwei Ge
schütze führe An eine Bestrafung des Kommandanten end
lich sei nie gedacht worden

Wie man der Nat Ztg aus Madrid meldet
nehme n d ie Verhältnisse einen ruhigeren Charakter an die
Vertagung der Krisis auf einige Monate ist nicht unwahr
scheinlich geworden Im Augenblick schrecken alle Parteien
vor der Verantwortlichkeit zurück die Dinge auf die Spitze
zu treiben Die öffentliche Meinung wendet sich immer ent
schiedener gegen alle Störungen der Ruhe des Landes In
dessen bleiben Ueberraschungen am wenigsten in Spanien
ausgeschlossen

Telegraphische Nachrichten
Neapel 9 Januar Der frühere Khedive Ismail

Pascha ist hier eingetroffen

Rom 9 Januar Abends Nach der heutigen Feier
im Pantheon wollte ein notorisch Irrsinniger indem er den
Obelisken erkletterte die Bevölkerung haranguiren Derselbe
wurde verhaftet wobei er sich mit einer Scheere leicht ver
wundete Die öffentliche Ordnung ist im Uebrigen in keiner
Weise gestört worden

Gibraltar 9 Januar Prinz Ferdinand von
Sachsen Koburg ist an Bord des spanischen Kanonenbootes

Algesiras hier eingetroffen nnd wird morgen Tanger
besuchen

Kairo 9 Januar Die telegraphische Verbindung
mit Dongola und Berber ist unterbrochen Gerüchtweise
verlautet daß Baker Pascha nach Kairo zurückberufen sei

Petersburg 10 Januar Privat Dep des Hall
Tageb Das Journal de St Pstersbonrg meldet
der Minister des Auswärtigen Herr v Giers
werde einer durch Lobanow nach Montreux über
brachten Einladung des Kaisers von Oesterreich
folgend nach Wien reisen das Datum der Anluvst
sei jedoch Familienverhältnisse halber noch unbe
stimmt Bezüglich der Schreiben des Kaisers
Wilhelm an die berliner Stadtbehörden sagt das
Journal beide Schreiben bezeugen den Willen des
Kaisers Vertrauen in die Erhaltung des Friedens
nnd in die herzlichen Beziehungen der Mächte allent
halben zu verbreiten

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 11 Januar Nachm

4 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 12 Januar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Das Depressionsgebiet im Nordwesten hat nordostwärts

fortschreitend an Tiefe zugenommen und breitet seinen Ein
fluß über das ganze Nord und Ostseegebiet aus wo bei
ziemlich lebhafter südlicher und südwestlicher Luftströmung

und trüber Witterung allenthalben Erwärmung eingetreten
ist Nur an den Südost und Ostküsten der Ostsee ist die
Temperatur bei ruhigem meist heiterem Wetter erheblich
gesunken Ueber Centraleuropa ist bei meist zunehmendem
Luftdrucke das Wetter ruhig im Binnenlande kälter theils
heiter theils neblig Im Nordosten ist strenge Kälte ein
getreten Hiparanda meldet 25 Tammerfors 23 Helsing
forS 18 Riga 11 und Memel 7 Grad unter Null In Deutsch
land außer im äußersten Nordosten liegt die Temperatur
über der normalen und dem Gefrierpunkte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Farbige und schwarzseidene
ÄRi 8 Mk 1,55 per Meter bis Mk 14,80 Pf
in 10 verschied Qual versendet in einzelnen Roben und

ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik Depot

von Königl Hoflieferant in ZKüriMuster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto nach
der Schweiz
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Bekanntmachung
Postkarten mit Antwort nach Haiti

Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach welchen Postkarten mit Antwort abge
sandt werden können ist neuerdings auch Haiti hinzugetreten Das Porto sür derartige
Postkarten beträgt 20 Pfg

Berlin M 30 Dezember 1883 Der Staatssekretär des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Die Ermittelung des Ernte Ertrags vom Jahre 1883 betr

Nach Beschluß des Bundesrathes findet im deutschen Reiche eine Ermittelung des
Ernte Ertrags deren Zweck und Bedeutung unter Nr 662 auf Seite 139/40 des Regie
rungs Amtsblatts von 1878 dargelegt ist auch für das Jahr 1883 statt

Mit dieser Ermittelung welche in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1884
vorgenommen werden soll wird in Preußen erstmalig eine Erhebung über den Umfang der
durch Hagelschlag verursachten Ernteschäden verbunden

Die Vorbereitung und technische Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten erfolgt
durch das Königliche statistische Bureau in Berlin die thatsächliche Ermittelung des Ernte
Ertrags c aber insbesondere die Ausfüllung des dabei in Anwendung kommenden Formu
lars ist in den Stadt und Landgemeinden Sache der Orts Kommunal Behörden in den
selbstständigen Guts resp Forstbezirken Sache der Besitzer bezw Vertreter dieser Bezirke

In denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken wo die Verhältnisse es erfordern sind
Schätzungs Kommissionen zu bilden bezüglich deren Zusammensetzung gestützt auf frühere
Erfahrungen wieder zuversichtlich erwartet wird daß angesehene Landwirthe ansässige Orts
einwohner und namentlich die Mitglieder landwirtschaftlicher Vereine sich einer Mitwirkung
bei den Erhebungen bereitwillig unterziehen werden

Die Kreisbehörden baben die Versendung der Erhebungsformulare derart einzurichten
daß sich die Ortsbehörden und Gutsvorstände spätestens Anfang Februar 1884 im Besitz
derselben befinden

Merseburg den 12 Dezember 1883
Der Königliche Regieruugs Präsident

I V von Bötticher
Bekanntmachung

Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 51 Stück des Amtsblattes der König
lichen Regierung zu Merseburg vom 22 Dezember 1883 unter Nr 1646 abgedruckte Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 14 Dezember 1883 be
treffend die Ausloosung und Kündigung von Schuldverschreibungen der 4prozentigen Staats
anleihe von 1868 zum 1 Juli 1884 mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß
die Nummer Verzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a/S den 7 Januar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die zur gemeinschaftlichen Krankenkasse der Bäckers Conditoren und Pfeffer
küchlers Brauers und Müllergesellen gehörenden Gesellen und Gehülfen werden hier
durch zur Wahl eines Gesellen Ausschusses für das Kalenderjahr 1884 zum

Mittwoch den 16 Januar d I Abends 7 Uhr
auf das hiesige Rathhaus Rathszimmer im Waagegebäuve vorgeladen

Halle a/S den 7 Januar 1884 Der Stadtrath
Jordan

Der gegen den Arbeiter Ludwig aus Rothenburg unterm 5 Dezember v I erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 9 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Emil Robert Berthold Knoch von hier unterm 6 Sep
tember 1883 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 7 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der unterm 24 Juni 1882 gegen den Arbeitshäusler Friedrich Wilhelm Preil
diesseits erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 9 Januar 1884 Die Polizei Berwaltnug

Belanntumchuug

Aufgebot
Das auf den Namen der unverehelichten

Marie Kühn zu Halle a/S Gütchenstr 7
lautende Sparkassenbuch der Sparkasse des
Saalkreises zu Halle a/S Nr 3583 L
über 214 33 H nebst den beiden zuge
hörigen Scheinen Nr 138237 L über 40
und Nr 138238 lZ über 5 sind angeb
lich verloren worden

Auf Antrag der unverehelichten Marie
Kühn werden hierdurch die etwaigen Inhaber
der obenbezeichneten Scheine und des Sparkassen

buchs aufgefordert spätestens im Aufgebots
termin

den 1 Juni 1884 Borm 11 Uhr
vor dem untengenannten Gericht Zimmer
Nr 31 ihre Rechte anzumelden und das Buch
resp die Scheine vorzulegen widrigenfalls deren
Kraftloserklärnng erfolgen wird

Halle a/S, den 1 November 1883
Königliches Amts Gericht Abthl VII

Trockenes Vremhoh
in Fuhren frei Hans osserirt
Z Mötzlicherweg 4Lebens Feuers Spiegelglas Ber

stchernngs Kauf Pacht u Hypothe
kengeschäft prompt und zuverlässig durch

V Wsv v MriciiSr 1
Ein gut rentirender Gasthos oder Restau

ration in Halle zu kaufen gesucht Offerten
G R in der Exped d Bl

Dienstmädchen mit guten Büchern sucht
gr Schlamm 9

jöäsr Hökk von 4 g d g,uk gutö
sielikrliöit ms Äuoli auk Mät l runä
Stücks sokort a sMtsr u voi loiiigii äurok

Lalls g, 8 Zr Ulriodstrassö 11 I
Ich suche für meine Cigarren Filiale eine

gewandte tüchtige WM Berkänfertn mit
guten Zeugnissen Photographie erwünscht

Erfurt C F Henneberg
Anger 69

Gesucht 2 Kochmamsells Kö
chinnen 1 perfekte Jungfer Stuben n
Kindermädchen sowie 1 gebildete Kin
derfrau durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Bruuuenplatz 9
2te Etage 2 Stuben 1 Kammer Küche zc
zum 1 April zu vermiethen Besichtigung
2 6 Uhr Näheres gr Steinstraße 19

Herrschaftliche Wohnung Livdenstratze
5 Piscen 1 April zu vermiethen Offerten
unter Z n 26576 befördert

R udolf Mosse Brüderstraße 6

Paradeplatz 1
ist eine herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
3 Kammern Küche und Zubehör jetzt oder
später zu beziehen Preis 700

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürsteuthal Näheres Markt 19

Der Bedarf der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle a/S
pro 1 April 1884 bis iit Marz 1885 an

circa 31000 Kilo Semmel circa 1000 Kilo Graupen
9000 Weißbrod 1800 Gries

18000 Rindfleisch 300 Fadennudeln

8000 Hammelfleisch 2000 Hirse

2300 Kalbfleisch 100 Gränpchen

7000 Schweinefleisch 6000 Weizenmehl

900 Rindertalg 70 Sago
1000 fetten Speck 600 präparirtes Hafermehl
1200 durchwachsenen Speck 500 thüringer Pflaumen

3200 Bratwurst 100 türkische Pflaumen

2500 frische Wurst 3500 Liter Essigsprit
350 Cervelatwurst 5000 Kilo Salz
800 Schinken 120 Mohnöl
120 Pökelzunge 5000 Käse

700 Schweinefett 40 Kümmel
200 Wurstfett 30 Pfeffer

40 Tonnen Heringe 10 Piment
1200 Kilo Schmelzbutter 2500 Pack Cichorien
5500 Stückenbutter 14000 Flaschen Lagerbier
1000 Schock Eier 30000 Kilo Gasöl

sowie der Bedarf xro 1 April 1884 bis ultimv März 1883 an
circa 80000 Kilo Kartoffeln und

15 Oxhost Sauerkohl

s ll Montag den 4 Februar er Vorm 9 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Berwaltungsbürean einzusehen

2 Etage gr Steinstraße 69
am 1 April an ruhige Leute zu vermiethen

Kl herrsch Wohnung sür 125 an ruh
Miether zu vermiethen Friedrichsplatz 6

Eine Parterre Wohnung mit kl Laden
Werkstatt und Rollhaus mit 2 Rollen zu
jedem kl Geschäft paffend ist in der Nähe
des Marktes zum 1 April zu vermiethen

Reflektirende wollen gefälligst ihre Adressen
unter R E 256 in der Exped d Bl nie
derlegen

Parterre Wohnung 3 Stuben und Zube
hör sofort oder 1 April v Kirchthor 19

Eine Wohnung v 3 Studen 3 Kammern
Küche und Zubehör Preis 175 H zu ver
miethen Merfeburgerstraße 39

2 Stuben Kammer Küche 80
Laden mit Ladenftube 50 A
1 Stube nur für einzelne Person 22

alter Markt 16
Frdl Wohnung Stube 2 Kammern Küche

nebst Zubehör an ruhige Miether 1 April
zu vermiethen Langegaffe 18

Wohnung mit Werkstelle für jedes Hand
werk paffend zu vermierhen Rathswerder 9

Souterrain Wohnung von ruh Miethern
1 April zu beziehen Zinksgarten t

2 Wohnungen zum 1 April c beziehbar
sind für 100 und 120 zu vermiethen

Eanenaerweg Otto Wolf Gärtnerei
Frdl Stube u Äodenk an kinderl Leute

1 April Hedwigstraße 3 p
Stube u K gleich zu beziehen Händelstr 21

1 gr Werkstatt mit Nieder
lage zu vermiethen

kl Mrichftratze 34
Ein Raum als Niederlage oder als Werk

stelle benutzbar ist zu vermiethen
Merfeburgerstraße 39

Möblirte Zimmer mir oder ohne Kabinet
sind z u vermiethen Bahnh ofstraße 7 II

Möbl Wohnung Dorot heenstraße 11 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H II
Pension preisw für Herren Näheres

gr Steinstraße 69 Handschuhgeschäft

Anst Leute mit 1 Kinde suchen 1 April
Wohnung zu 40 50 Nähe des Stein
wegs Gefl Offerten unter D G in der
Exped d Bl erbeten

H l ntrsl nnonven xpeöition l

1 ku/vigsu
l

7

Montag Ab 8V Uhr Wilke kl Klausstr 8

Der Cirens ist gut geheizt

Virvus erioK
Heute Freitag den 11 Januar

Abends 7 /z Uhr
Große Parssrce Vorstellmig
und sind Hauptpieccn folgende Ausführung
des Ungarischen Czikos Festes oder eine
Bauernhochzeit auf der Putzta eigens
arrangirt für d EircuS v Hrn Dir Herzog
dargestellt von 8H ek UNtN unter
Benutzung v 36 uud dem aus
ÄÄ aiNeN bestehenden i

livt Auftretender berühmten Draht

seiltänzerin Hli l illiOsNMN Pascha vorgeführt v Hrn Dir
Herzog 2 Mal Fräulein
als Schulreiterin Auftreten von Frau
Renz Stark Mitz Ada Siguora Gio
vauuiua Sign Franeoni Mr Hum
merston Mr Tnvor sowie der Clown
Pool Dnany Fillis u Priee Gebr
Almasio u Markati Morgen Sonnabend
Komiker Fest Vorstellung durchgängig
neues Programm Erstes Austreten des
preisgekrönte tdietvi und einzig
als unbesiegbar dastehenden Ringkämpfers

errn Ohne Konkurrenz
Gastyos zum Berliner Hos

Schlachtefeft
ladet ergebenst ein Sonnabend

den 12 Januar

K urn tMontags und Donnerstags Uebung

Finder einer Granat Brosche verloren
Garderobe der Volksschule Poststraße Stein
straße nach der Luisenstraße 13 wird gebeten
gege n Belo hnun g daselbst 1 T r abzugeben

Mantel vertauscht am 8 im Schützenhaus
Bitte abzugeben LUeinschmieden 6 I

Familien Nachrichten
Gebnrts Anzeige

Ein gesunder Jnnge hat sich gestern
Abend eingestellt

vkcke und Frau
Halle a/S den 10 Janua r 1884

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 10 Uhr entschlief sanft unser

kleiner Willy Dies zeigen tiefbetrübt an
Theodor Stade und Frau

Halle a/S den 9 Januar 1884
Heule Nachmittag 5 Uhr stard nach schwe

ren Leiden mein lieber Mann mein herzens
guter Vater der Privatmann

im 82 Lebensjahre
Halle a/S den 9 Januar 1884

Henriette Schmidt geb Krüger
Theodor Schmidt

Dienstag Abend 7 Uhr starb unser lieber
Sohn Franz tm Alter von 2 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an
A Herzer und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S
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